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Bekanntmachung
betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder.

Die nachstehende Bekanntmachung wind auf Grund des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 bezw. auf
Grund des Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. No¬
vember 1912 in Verbindung mit der Allerhöchsten Verordnung vom
31. Juli 1914 und des Gesetzes, betreffend Höchstpreise vom 4.
August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17.
Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516) . dm Bekanntmachung über
Aenderung dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915 (Reichs-Gesetzbl.
S . 25) ,' der Bekanntmachung vom 23. September 1915 (Reichs-
Gesetzvl. S . 608) , der Bekanntmachung über die Sicherstellung von
.Kriegsbedarf vo»r 24. Juni 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 357) nNd der
Bekanntmachung , betressend Aenderung dieser Bekanntmachung
vom 9. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . .645) zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß Zuwiderhandlungen
genuiß den in der Anmerkung *) aibgedruckten Bestimnrungen bc-
irraft weiden , sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen angedroht find.

§ 1. Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung betroffen wird Leder jeder Her¬

kunft , jeder Gerbart und jeder Jurichtungsart.
8 2. Höchstpreis.

a) Der Verkaufspreis des Herstellers oder der Gerüerver«
einigung darf den im 8 a angegebenen Grundpreis nichr
überschreiten.

b) Der Verkaufspreis im Großhandel darf den im 8 3 an-
gegebeiien Grundpreis nicht um mehr als drei vom Hunderl
überschreiten.

c) Der Verkaufspreis stu Kleinhandel darf den im 8 3 ange¬
gebenen Grundpreis uni nicht mehr als zehn vom Hunderl
überschreiten.

Als Kleinhändler inr Sinne dieser Bestimrnrmg gelte,i
Lederhändler , .deren einzelne Verkäufe an einen Kunden
Mengen von 10 .Heilsten oder ia/2 Kernstücken bei Boden-

. leder oder dem Werte nach gleiche Mengen bei Oberleder.
Abfällen und anderen Lederarten nicht iiberschreiten.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu zehntanseiid Biark wiro bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet:
2. wer einen a-noeren znm Abschluß eines Vertrages auffordert,

durch den Höchstpreise überschritten werden , oder sich zu
einem solchen Vertrage erbiete;

3. wer einen ,Gegenstand, der von einer Aufforderung (8 2 und
und 3 des Gesetzes, betresscird Höchstpreise) betroffen ist,
verseiteschvsft, »beschädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde znm Ver¬
kauf von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt sind
nicht nachkonunt;

5. wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt
sind, den zuständigen Beanrten verheimlicht;

6. wer den nach 8 6 des Gesetzes, 'betreffend Höchstpreise, erlasse¬
nen Aarsführungsbestimmungen zuwiderhandekt.

In den Fällen Skr. 1 und 2 kann neben der Strafe angeovdnet
werden , daß die Verurteilung auf Kosten des Schuldigen öffent¬
lich bekannrzumachen ist ; auch kann neben Gefängnis auf Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mii Geldstrafe bis zu
zehntausend Mark wird bestraft:

1. wer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände heraus --
- zngeben öder sie aus Verlangen des Erwerbers zu überbrin¬

gen oder zu versenden , zuwiderhandelt;
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite

schafft, besckiädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräußerungs - oder Errverbsgeschän
über ihn äbsch ließt;

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände zu
verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt:

4. wer den erlassenen Ausführnngsbestimmungen zuwider-
handelt.

Ilie Besichtigung der a
Ausstellungsräume und Auslagen1

der Firma

Karl Hilsdorf, Bingen,
Kapuzinerstrasse II, Fernruf 5,
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8 3 . Preistafel für Leder.

Us
a)

Art
b)

Dicke
c)

Form

1
2
3
4

10
11
12

13
14
15
16

17

18
10
20
21
22

24
25

26

27

28

29

30

31
32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50
51
52
53

Sohlleder
Sohlleder'
Sohlleder
Sohlledeü

mindestens 4,5 mm
ganze oder halbe Häute

Kernstücke
Hälse

Flanken

Sohlleder
Sohlleders
Sohlleder
Sohlleder

unter 4,5 mm
ganze oder halbe Häute

Kernstücke
Hälse.

Flanken

Vacheleder , Brandsohlleder
Vacheleder , Brandsohlleder
Vacheleder , Brandsohlleder
Vacheleder , Brands oylleder

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

Hälse
Flanken

Fahlleder . . .
Mastkalbfelle j,.
Chrom -Rindledec (Oberleder ) schwarz , stark gefettet.
Chrom -Rindleder (Oberleder ) schwarz , mit höchstens 10 v . H . Fett¬

gehalt . .
Chrom -Rindleder (Oberleder ) braun , mit höchstens 10 v . H . Fett¬

gehalt . .
Rindboxleder , schwarz oder feldgrau.
Rtndboäeder , braun oder in anderen Farben.
Boxkalbleder , schwarz oder feldgrau.
Boxkalbleder , braun oder in anderen Farben.
Chromrtndbekletdungsleder . .

ganze oder halbe Häute

Trribriemenleder , kalt geschmiert
Tceibriemenleder , leicht eingebrannt
Treibriemenleder , stan eingebrannt

Kernstücke

Blankleder , schwarz , mit höchstens 10 v . H . Fettgehalt .

Blankleder , schtvarz , mit höchstens 10 v . H . Fettgehalt .

Blankleder , schwarz , mit höchstens 10 v . H . Fettgelialt .

Blankleder , schwarz , mit mehr als 10 v . H . Fettgehalt .

Blankleder , schwarz , mit mehr als 10 o . H . Fettgehalt .

Blankleder , schwarz , mit mehr als 10 v . H . Fettgehalt . . . .
Blankleder , farbig , angebräunt oder ungefärbt , mit höchstens 10 o.

H . Fettgehalt.
Blankleder , farbig , angebräunt oder ungefärbt , mit höchstens 10 v.

H . Fettgehalt .
Blanlleder , farbig , angebräunt oder ungefärbt , mit höchstens 10 v.

H . 'Fettgehalt
Blankleder , farbig , angebrünnt oder ungefärbt , mit mehr als 10 v.

H . Fettgehalt . .
Blanlleder farbig , angebräunt oder ringefärbt , mit mehr als 10 v.

H . Fettgehalt . .
Blanlleder , farbig , ungebrannt oder ungefärbt , mit mehr als 10 v.

H . Fettgehalt.
Aasbraunes Leder (Mantel -, Kochgeschirr -, Tragriemen -, Leib-

riemenleder , auf der Fleischseite glatt abgezogen ) .
Aasbraunes Leder Mantel - Kochgeschirr -, Tragriemen -, Leib-

riemenlcder , auf der Fleischseite glatt abgezogen - .
Aasbraunes Leder (Mantel - Kochgeschirr -, Tragriemen -, Leib¬

riemenleder , auf der Fleischseite glatt abgezogen ) .

über 4 mm

3 - 4 .

unter 3 „

über 4 „

3 - 4 .

unter 3 „

über 4 „

3 - 4 „

unter 3 „

über 4 „

3—4 „

unter 3 „

über ^ „
3- 4

unter 3

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

' ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

oder halbe
Kernftücke

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernstücke

oder halbe
Kernftücke

oder halbe
Kernitücke

oder halbe
Kernitücke

oder halbe
Kernitücke

oder halbe
Kernitücke

ober halbe
Kernftücke

oder halbe
Kernitücke

oder halbe
Kernftücke

oder »albe
Kernitücke

Häute

Häuie

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

Häute

Häure

Haute

Häute

Hüllte

9.00
12,00
7.00
5.00

ili-gcwi

15,50
20,00
22,00
19.00
21.00
20,00

15,00
18.50
20.50
17.50
19.50
19,50

14,50
17.00
19.00
16.00 ! t<
18.00

Uscbine

11.50
10.50
9,50

Patronentaschenleder

Patronentaschenleder

1.8—2,5 mm

1.8- 2.5 „

ganze oder halbe Häute
Kernitücke

ganze oder halbe Häute
Kernitücke

Kmusleder.

Krausleder.

Transparentleder .

Transparentleder .

Fettgarleder.

Spalte , für Oberleder oder Gamaschen

Spalte , gewalzt.

2 - 3 ram

unter 2 „

2,5 - 4 „

unter 2,5 „

2.5- 4,5 ,

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

ganze

oder halbe
Kernitücke

oder halbe'
Kernitücke

oder halbe
Kernitücke

oder halbe
Kernitücke

oder halbe
Kernitücke

oder halbe
Kernitücke

oder halbe
Kernitücke

Hüllte

Häute

Häute

Häute

Häilte

Häute

Häute

9.00
12.00
10,00
13.00
11.00
14.00
8,00

11.00
9,00

12,00
10,00
13.00
11.50
15.50
12.50
16.50
13.50
l/,50
9,00

12.00
10,00
13.00
11.00
14,CO
12.50
16.50
13.50
17.50
14.50
18.50

10,50 i 9,00
9.50 8,00
8.50 , -

Mögen,

8.50
11.50
9.50

12.50
10.50
13.50
7.50

10.50
8.50

11.50
9.50

12.50
11,00
15,CO
12,CO
16,CO
13.00
17.00
8.50

11.50
9.50

12.50
IC 50
13.50
12.00
16,00
13.00
17.00
14.00
18.00

28,00

24,50

15,00

17,00

11.50

13.50

Sumachgares ^ Helmfuttetteder (Schafleder)
Lohgares Schafleder (nicht zugerichtet)
Schafleder (für Schuhe oder Lederwaren , zugerichtet und gefärbt)
Chevraiucleder

ganze Felle

9,00
11,00

7.00
5.00
6,50

8,00
6,50
9,CO

18,00

26,00

26,00

8,00
11,00
9.00

12,00
10,00
13.00
7.00

10.00
8.00

11,00
9,00

12,00
10.50
14.00
11.50
15.00 I
12.50
10.00
8,00

11,00
9,00

12,00
10,00
13.00
11.50
15.00
12.50
16.00
13.50
17,00

Mögend

Maschine

labelmaj

8.50
10,00

6,00

6,50
4 50
8,00

15,CO

8,00
10,ÖO

5,00

»logen«!

6,50
13,00

% ®°irfnne

Wird die Haut nicht als Ganzes , sondern zerlegt verkauft,
so darf der Gesamtpreis der einzelnen Teile den für die Haut als
Ganzes festgesetzten Preis nicht übersteigen.

Werden halbe Häute , Kernstücke , Flanken oder Hälfe nicht als
Ganzes , sondern tu Teile zerlegt verkauft , so darf der für die zer¬
legten Gegenstände geforderte Gesamtpreis den für den Gegenstand
als Ganzes festgesetzten Preis ebeiifalls nicht übersteigen.

Anmerkung. Die festgesetzten Preise für Leder gelten nur
für Leder bester Beschaffenheit . Für 'Leder geriingerer Güte ist dem¬
nach nur ein entsprechend niedrigerer Preis angebracht.

Wird das Leder in anderer Form als der in Spalte c der
Preistafel genannt geliefert , so darf der berechnete Preis zri dem
in der Preistafel für ganze öder halbe Häute festgelegten Preis
mir in demselben Verhältnis stehen wie der Wert der gelieferten
Teil « zu dem Werte der gangen oder halben Haut.

8 4. Mengcnfeststellung und Zahlungsbedingungen.
a)  Bei denjenigen Sorten , für welche im 8 3 Grundpreise für

das Kilogramm angegeben sind, mutz die PreiÄerechnung nachdem
Gewicht erfolgen . Bei denjenigen Sorten , für welche im 8 3 Grund¬
preise nach Matz festgesetzt find, mutz der Preisbcrechnnng die im
8 3 für die betreffende Sorte angegebene Maßeinheit zikgrunde
gelegt werden. ,

b ) Bei Käufen der amtlichen Beschaff » ligsstcllcn der Heeres-
und Marineverwaltungist für die Mengenfeststellung die amtliche
Feststellung in der Derbrauchsstelle, erforderlichenfalls nach vor¬

heriger Nachtrocknung bei 10 bis 15 Grad Celsius , maßgebend.
c) Die Höchstpreise schlietzen die Kosten einmonatlrcher Lage¬

rring , der Beförderung bis znm nächsten Güterbahnhof ober bis zur
nächsten Anlegestelle des Schiffes oder Kahnes sowie die Kosten der
Verpackung und der Verbildung ein . Sie gelten für Barzahlung bet
Enrpfang . Wird der ztaufprers gestundet , so dürfen bis zu zwei
vom Hundert Jahreszinsen über Reichsbankdiskont hinzugeschlagen
werden . . . .. Ä!l._<« ** * ,

8 5. Ausnahmen.
Die Beschaffung -grellen der Heeres - und Mariireverwaltung

sind ermächtigt , inr Rahnren ihrer besonderen dienstlichen Anwei¬
sungen für solches Leder , das mich den Friedensvorschriften her-
gestellt ist, bis zu zehn vom Hundert höhere Preise als die im 8 3
angegebenen zu bewilligen.

8 6, Beschlagnahme.
a ) Die im 8 3 unter Nr . 1 bis 15 einschließlich , 22 bis 47 ein¬

schließlich sowie unter Nr . 50 angegebenen Lederarten sind , soweit
sie sich in : Eigentum , Besitz oder Getvahrsam einer Gerberei . Zu-
richterei oder Gerber Vereinigung befinden , beschlagnahmt.

b) Die Veräutzerung und Ablieferung des nach Buchstabe a
dieses Paragraphen beschlagnahmten Leders ist trotz der Beschlag¬
nah,ne erlaubt , wenn die Veräutzerung öder Ablieferung entweder
a,lf unmittelbaren schriftlichen Auftrag einer arntlichen Beschaf-
fimgsstelle der Heeres - oder Marineverwaltung oder auf Grund
eines von der Meldestelle 'der Kriegs -Rohstoff -Abteilung für Leder '

ober 8°

und Lederrohstofse und
den durch die 88 - ^ i“ 1

Anträge um FrE?
beschlagnahmten LedeS«
Meldestelle der

rohstofst, -
zu richten . . L_

c) Alle nicht im »Mchlietzl
47 einschlietzlich ^ soM'^ ^ ederar
liegen keiner Verfüg

Bei dem im 8 % tdi,
einschließlich sowie
schlagnahme mit i*1
stelle der Heeres - oder^
des Freigabescheines ' "

Bei ZurnckhaltiM § '
gewärtigen . _

Diese BekanntmM ^ etn&e
Kraft.

Frankfurt
StcÜ- ertk'

Mainz , d̂en .
f f ^8 $
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Die berrschaft über den Zinkmarkt.
Unter allen Staaten der Erde hatte Deutsch¬

land schon im Frieden die größte Produttion
an Zink. Es lieferte ungefähr rund die Hälfte
der Weltproduttion an diesem Metall . Vornehm¬
lich sind es die Hüttenwerke in Rheinland und
Westfalen , ferner die ini Harz und vor allem
die in Schlesien, die diese gewaltigen Zinkmengen
aus der Erde fördern und sie in Handelszins
umwandeln . Nunmehr hat Deutschland aber auch
die in Polen gelegenen Gebiete der russischen
Zinlproduktion besetzt, nachdem es schon seit über
einem Jahre im Besitze der belgischen ist. Damit
ist fast die ganze Zinkproduktion der Welt in den
Händen des Deutschen Reichs. Was andere
Staaten hervorbringen , kommt kaum in Betracht,
besonders wenn man bedenkt, das; auch die Zink¬
produktion Oesterreichs dem diesmal nicht durch
handelspolitische , sondern durch die kriegerischen
Verhältnisse geschaffenen „Konzerns der Zinlprodu-
zenten der Zentralm ächte' ' angehört.

Es gibt ja auch in den anderen Ländern einige
Vorkommnisse von Zink sowie Zinkhütten . Sic
sind aber gegenüber dieser gewaltigen Zjnkmacht,
die Deusichland und Oesterreich zusammen dar-
stcllen, vollkommen bedeutungslos . Einzig 'und
allein Amerika bringt etwas beträchtlichere Mengen
von Zink hervor . Diese braucht es aber selbst,
vor allem ftir seine elektrotechnische Industrie,
die das Zint zur Herstellung galvanischer Eisen¬
drähte benötigt , aus demm die über so ungeheuer
weite Landesstrecken sich dahinziehenden Tele¬
graphenleitungen hergestellt werden. Dan » ver¬
wendet aber die Eisenindustrie sehr viel Zsirk,
ist es doch das beste und auch billigste Mittel,
um Eisen vor dem Rosten zu schützen. Besonders
im Süden Amerikas mit seinem feuchtwarmen
Klima werden fast ausschließlich Ketten, Geschirre,
Bleche usw. usw. aus verzinktem Eisen verwendet,
ist doch die Verzinkung das einzige dort brauchbare
Mittel , um das sonst äußerst schnell eintretcnde
Rosten des Eisens zu verhüten . Des weiteren
kommt der große Bedaiß des Banmarktes an
Zink in Betracht , der insbesondere Dachrinnen
sowie die in Amerika so viel beliebten Zinkdächer
hi großen Mengen benötigt . Ta kalkhaltiges
Wasser Zint nicht angreist , so verwendet mau in
Amerika auch vielfach Wasserleirungsröhren aus
Zink. Dann kommt noch die große Kupserindustrie,
die durch Verschmelzen von Zink mit Kupfer,
Messing und ferner aus Kupfer , Zint und anderen
Metallen sonstige Legierungen herstellt . Rechnet
man dazu noch den großen Verbrauch an Zinkweiß,
der so beliebten weißen Farbe , die Herstellung
galvanischer Elemente , insbesondere auch die von
Trockenbatterien usw. usw., so erkennt man leicht,
daß der Bedarf an Zint in Anwrika wie in
allen übrigen Ländern der Welt ein ungeheuer
großer ist. In der Tat reichen die Vereinigten
Staaten mit ihrer eigenen Produktion an Zink
kaum ans . Sic mußten sie von Jahr zu Jahr
beträchtlich steigern und zeitweise sogar Zink ein-
sühren.

Nun hat sich die merkwürdige Lage ergeben,
daß infolge Abschlusses des größten Zintliese-
ranten der Welt , nämlich des deutsch-österreichischen
Konzerns , alle Länder der Erde aus den Bezug
amerikanischen Zinks angewiesen sind, den kein ein¬
ziges von allen bringt selbst so viel von diesem
Metall hervor , als es bedarf. Die Folge ist natürlich
im neutralen und feindlichen Ausland einerseits
eine wüste Spekulation mit Zink, andererseits
ein künstliches Zurückhalten , um die .Preise noch
weiter zu steigern, und schließlich ein ungeheuerer
ZmAmangel allüberall , wohin man auch blickt.
In England und Frankreich haben die Zjukpreise
jetzt bereits die sechsfache Höhe derer erreicht,
die sie dem Kriege hatten . Dabei mangcstt
es aber für die wichtigsten Industriezweige , vor
allem jedoch für die Munitionsgewinnung an deni
so notwendigen Zint , müssen doch die Zünder der
Granaten aus Messing, ivichtige Teile der Geschütze
und sonstigen Kriegsbedarfs aus anderen Zint-
lcgierungen hergestellt werden . Da man Amerika
nicht zwingen kann, Zink zu liefern , jo ergibt
sich außcrdeni eine weitgehende Abhängigkeit aller
Staaten , vor allem aber Frankreichs , Engtands
und Rußlands , von den amerikanischen Ziukpro-
duzenten , die die Lage natürlich nach besten Kräften
zu ihrem Vorteil ausnützen . Alan kann woht
behaupten , daß dort die Zefit herbeigesehnt wird,
wo nian vom amerikanischen Truck und vom
Tribut an die amerilanifchen Zinkmagnaten erlöst
sein ivird, und wo man ivjeder deutsches Zink
beziehen kann.

Vermischte Nachrichten.
(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)

<D Rüdesh -eii». 3. Dez. Infolge der Kriegs-
Verhältnisse konnte die neue, sehr leistungsfähige
Gassabrik noch nicht fertiggestellt und dem Be¬
triebe übergeben werden . Trotzdem hat die Stadt¬
verwaltung mit der Lieferung des Gases an die
Stadt Geisenheim bereits begonnen. Es liegt auf
der .Hand, daß dies niittels der alten , kleineren
Einrichtungen nur niit äußerster Anstrengung
dnrchzuführen möglich und störende Unterbrech-,
ungen in der Gaslieferung nur dann zu verniciden
sind, wenn die Gasverbraucher sowohl hier als
auch in Geisenheim die Entnahme auf den
allernotwendigsten Bedarf beschränken. Eigentlich
sollte ja schon die eigene Sparsamkeit,
die bei den schlechten Zeiten gewiß für Jeder¬
mann geboten ist, veranlassen , nicht verschwende¬
risch mit dem röcht teueren Stoff umzugehen.
Wie oft iverden unnütz Leuchtflammen brennen
lassen, nur um die kleine Mühe des Wiederf-
anzündens zu ersparen ; wie oft sieht man in
größeren Räumen drei, vier und mehr Lampen
brennen , wo die Hälfte genügte ; wie oft wird
neben  dem gewöhnlichen Kochherd auch noch
der Gaskocher benutzt, da es ein wenig schneller
geht und nicht der Köchin, sondern der Herrschaft
Geld tostet, von dem Luxus der zudem Koch
ungesunden Zimmerheizung mit Gas erst garnickit
zu reden. Wenn in allen diesen Dingen sv a r-
s a m und haushälterisch  verfahren ivird,
dann wird unsere alte Gasfabrik bei voller Aus¬
nützung ihrer Einrichtungen noch genügen, ohne
störende Unterbrechungen den Gasbedarf beider
Städte zu liefern , und die Verbraucher werden
es bei Monatsschluß an der Gasrechnung deutlich
merken, wieviel auch in diesem Punkte vergeudet
und gespart iverden kann, umsomehr, weil
obendrein im Winter der Preis auf 18 Pfg . für
den Kubikmeter erhöht ist, ganz einerlei ob das
Gas zu Leucht-, Heiz- oder sonstigen Zwecken
verbraucht wird . Also sparet nicht nur an den
Lebensmitteln , sondern auch am Gas!

4t Rüde -Heim . 2. Dez. Gleichzeitig mit der in
voriger Nummer abgedrnckten Bekanntmachung, die
die Höchstpreise für Großvichhäute und Kalbfelle
regelt , tritt am 1. Dezember 1915 eine weitere
Bekanntmachung in Kraft , die Höchstpreise
für Leder  festsetzt und eine Beschlagnahme
b c st i m m t e r für Militärzwecke zu verwenden¬
der Ledersorten  ausspricht . Die H ö cki st-
preise  betreffen Leder jc'dcr Herkunft, jeder
Gerbart und jeder Zurichtungsart . Eine P r c i S-
t a f e l verzeichnet die Preise für die einzelnen
Arten und Sorten von Leder. Der Verkaufspreis
im Großhandel  darf den festgesetzten Grund¬
preis um nicht mehr als 3 v. H., -der BerkausH-
preiS im Kleinhandel um nicht mehr ats 10 h . H.
überschreiten. Die festgesetzten Preise sind für
Leder bester Beschaffenheit angenommen . (Siehe
amtl . Bekanntmachung im zweiten Blatt ).

ni Bingen , 1. Dez. Die hier gelandete Franen-
leiche ist als die Ehefrau des Wirtes Franz
Preußig aus Lorch a. Rh . erkannt worden . Diese
>oar am 25. November nach Alzeh gefahren , um
ihre dort wohnende Mutter zum Namenstag zu
beglückwünschen, und abends um 8 Uhr von Alzeh
in Bingen eingetroffen . Auf dem Wpge vom
Bahnhof zur Landebrücke der Trajcktboote , die
nach Rüdesheim fahren , ist sie wohl zu nahe am
User des Rheines hergegangen , hat in der Dunkel¬
heit den Weg verfehlt und ist in den (Rhein
gestürzt . Sic hinlerläßt den Gatten und zwei
Kinder.

Zweiter Krirgslchrgang für Landfraur » und
Wairde, lehre , innen.

Der zweite Kriegslehrgang für landwirtschaftliche
Haushaltungs - und Wanderlehrerinnen und für
Hausfrauen Und Töchter vom Laude findet vom
10. bis 15. Januar 1910 im Abgeordnetenhause
in Berlin statt. Das zweite Kriegsjahr stellt an
unsere landwirtschaftliche Bevölkerung nicht minder
große Anforderungen als das erste. Im ver¬
gangenen Winter ist der erste Kriegslehrgang von
den mehr als 600 Teilnehmern mit außerordent - ;
licher Begeisterung ausgenommen worden . Aüch
diesmal haben führende Persönlichkeiten die Vor¬
träge übernommen . Das ausführliche Programm .
wird noch bekannt gegeben. Teilnehmerkarten für !
den ganzen Kursus tosten Mk. 5. , Wanderlehre - j
rinnen erhalten Freikarten und Fahrtermäßigung , s
nach Möglichkeit auch freie Ga st Wohnung  in j
Familien . Anmeldungen sind an die Geschäftsstelle i
des Kriegslehrgangs , Berlin , Leipzigerstraße 4,
zu richten.

>0001
Wo trinkt man einen
gulenSchme»Mi«

in Bingen beiJ.B.Werner,
Kirchstrasse.

IV d Garantiert reinenFkldpoS.
1 Pfd.-Paket postfertig1 Mark.

bezeichnen als vortreffliche»
Husteumiltit

Millionen gegen

Hcrs-rkeit, Verschleimung, Ka¬
tarrh.schmerzenden Hals/Kench-
husten̂ sowie als Vorbeugung
gegen Erkältung daher hoch¬
willkommen jedem Krieger\  I

m not.begl.Zeugn.bon|Aerztenu. Privaten
verbürgen den

sicheren Erfolg.
Appetitanregende, feinschmeck¬

ende Bonbons.
IPaket 25 Pfg., Tose 50 Pfg.

^Kriegspackuna 15 Pf., kein Porto.I
Zu haben in Kpolheken, sowie bei: '
äug. Laut, Drogerie, B. Prinz,
Z.6 kecker, Ecke Oberü Schmidt¬
straß ,oh Maper in biiäesheim,

6. Schäfer jr. in Gdingen,
IDrog Zor.prinz.HssWann-Hausen

Speise ZMedck,
Zittauer Winierware, Mlk. 16.50 Pr.
Zentner ab hier gegen Nachnahme.

Jakob Frenz jr.,
Kalleudar a. Ny.

fÜhreno.Goldwaren
[empfiehlt
Erich Grewe , Caub.

1 Große Auswahl, billigste Preise.
Alle Sorten

Aepfel,
von der Schafsnase an bis zur Gold¬
parmäne, zu haben bei

Gregor Dillmann,
Geisenheim.

lllllllllllllllllllllllllilllllllllHIlilllllllllllllllllllllllilllllM

Neuheit!
Aeußerst praktisch für unsere
Kruppen im Aelde sowie für

Aedermau« :

§pk?iil-Miimk-Oksihtil
mit Filzumkleidung und Ersatzkohlen-
stiften. Diese Spezial-Wärme-Oefchen
„Rettung" haben sich gegenüber elek¬
trischen und dergl. Apparate sehr be¬
währt, sind im Taschenformat herge-
stellt und feldpostmäßig verpackt

Bei dem billigen Preis von Mk.
150 einschließlich Filzhülle und 5 Er¬
satzkohlen ist die Anschaffung Jeder¬
mann ermöglicht.

Die Apparate sind vorrätig bei
Fischerk Metz.

Nndesheim.
Werantlv. Schristleitung: I . L. Metz, Rüdesheim



Vom 5. Dezember an

Weihnachts - Verkauf!
• Trotz der infolge des Krieges bedeutend gestiegenen
Preise bringen wir in allen Abteilungen reichliche und
günstige Geschenk -Gelegenheiten.

□—

Sonder -Angebot
m

Leibu.Tisch Wäsche
Sonder -Angebot

in

Damen Konfektion
Sonder -Angbot

IN

Kleiderstoffen
►a

Die Sonder-Angebote sind auf Tischen, Erdgeschoss und1. Stock ausgelegt

IM
Vh

(dir . HAAS Ha« .. *SI“

8 Für den Weihnachts -Bedarf.
In allen Abteilungen praktische Geschenk - lind BßdarfsgBflßnstände in u ' hh.ilt,i»,ei

SÄ Artikel für unsere Soldaten im Felde
wie warme Unterkleidung, Liköre, warme Getränke, Taschenlampen,

Taschenwärmer , Blechdosen , Hosenträger , Schlafdecken,
Füllfederhalter , Taschenmesser u. s. w.

1 Trotz bedeutender Preissteigerungen bekannt billige Preise.
Ira zweiten Stock unseres HausesHU teil kJLUOtv

grosse Spielwaren-und Puppen-flusstellung
In der Eücher-AWeilung erschienen:

Im Schlachtgetümmel des Weltkrieges, _
Der Kampf in Feindesland von Georg Geliert flHP
Im Granatfeuer der Schlachtfelder ' I I
Ran an den Feind, von Korv.-Kapitän Waldeyer, m >üü

Christbaumschmuck in allen Arten
Christbaumständer, Baumkonfekt,

[Unter Hindenburgs siegreichen Fahnen, von Paul Lindenberg
elegant, gebunden, jedes Buch

Pf.
Sonntag, dsn 5. Dezbr.

ist unser Geschäft
bis absnds 7 Uhr gsöffnst.

Warenhaus Julius Bormass g.  m.
b. H.

WIESBADEN.

76.
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